
Termin
16. und 17. April 2016

Tagungsort
Mutterhaus-Saal (2. OG)

Referentin
Cornelia Coenen-Marx,  
Oberkirchenrätin a.D., Garbsen

Auskunft und Information
Doris Kling, Mutterhaus, 
Tel. 0791 – 753 2021, doris.kling@dasdiak.de

Bitte geben Sie bei der Anmeldung an, 
an welchen Mahlzeiten Sie teilnehmen,  
sowie den Bedarf an Übernachtungen.

Für die Kinder bieten wir am Samstag ein 
Kinderprogramm und am Sonntag einen  
Kindergottesdienst.

Anmeldeschluss
08. April 2016

Anmeldung
Doris Kling
Evang. Diakoniewerk Schwäbisch Hall
Am Mutterhaus 1
74523 Schwäbisch Hall

„Engagement, Spirituali-
tät und Gemeinschaft“ - 
Soziale Arbeit im Gesund-
heitswesen
 
Referentin: 
Cornelia Coenen-Marx 
Oberkirchenrätin a.D., Garbsen
 
16. und 17. April 2016

www.dasdiak.de
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Konferenz der Gemeinschaft  
der Haller Schwestern und 
Brüder



Samstag, 16.04.2016

09:30 Uhr  Morgenlob 
 
09:45 Uhr  Engagement, Spiritualität und 
  Gemeinschaft – Soziale Arbeit im 
  Gesundheitswesen“

  Mittagessen 

ab 13:30 Uhr Kaffee

ab 14:30 Uhr Informationen zum Diak 
  Pfarrer Hans-Joachim Lenke, 
  Vorstandsvorsitzender

 ab 16:00 Uhr    Bericht der Gemeinschaft der   
  Haller  Schwestern und Brüder
  Pfarrerin Bärbel Koch-Baisch, Oberin 
  
17:30 Uhr Abendessen 

18:30 Uhr  Abendandacht mit Abendmahl
  in der Auferstehungskirche    
 

  
Sonntag, 17.04.2016

09:00 Uhr Gebetsgemeinschaft  
  im Kaminzimmer (4. OG)

10:00 Uhr     Festgottesdienst mit Aufnahme in die  
  Gemeinschaft der Haller Schwestern  
  und Brüder 

  anschließend Mittagessen und  
   Abschluss der Konferenz

Die Gemeinschaft der Haller Schwestern und 
Brüder lädt herzlich zu ihrer Konferenz ein.

Alle Gemeinschaftsmitglieder, ihre Ehe- 
partner und  interessierte Mitarbeitende,  
die die Gemeinschaft kennen lernen  
möchten, sind herzlich willkommen.

Engagement, Spiritualität und Gemeinschaft – 
Soziale Arbeit im Gesundheitswesen“
Pflege und Gesundheitssystem sind immer wieder 
Themen unserer Tage. Gesprächspunkte sind da-
bei die Finanzierung von Pflege im Krankenhaus, 
v.a. aber auch die Pflege und Versorgung im Alter, 
die knapper werdende Pflegekräfte, die stei-
genden Kosten der Medizin. Die Politik versucht 
darauf zu reagieren mit einem Gesetz zur Kran-
kenhausstrukturreform, mit der generalistischen 
Pflegeausbildung, dem Pflegestärkungsgesetz II, 
Gesetz zur Verbesserung der Hospiz- und Pallia-
tivversorgung, … . 
Für viele diakonische Einrichtungen, so auch 
für das DIAK, stellt sich die Frage, wie es unter 
den Rahmenbedingungen der marktorientierten 
Gesellschaft, die gravierende Auswirkungen auf 
das Gesundheitswesen hat, ihrem diakonischen 
Auftrag gerecht bleiben kann. Die Referentin 
wird dabei den Fragen nachgehen: Welche Rah-
menbedingungen können Einrichtungsleitungen 
und Mitarbeitende setzen, was können sie selbst 
unternehmen, um gegenzusteuern? Und welchen 
Beitrag können diakonische Traditionen und Ritu-
ale leisten? 
Wir freuen uns, dass wir mit Cornelia Coenen-
Marx eine kompetente Referentin für den Vortag 
am Vormittag gewinnen konnten. 

Zur Referentin:
Cornelia Coenen-Marx ist Pfarrerin und war 
von 1998-2004 theologischer Vorstand und der 
Kaiserswerther Diakonie und Vorsteherin der 
Kaiserswerther Schwesternschaft. Von 2007-
2015 war sie Leiterin des Referats Sozial- und 
Gesellschaftspolitik sowie Verbindung Kirche und 
Diakonie im Kirchenamt der EKD. A
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